
s1ıologıschen und m1ssı1onNstheolog1- ql deutscher Soldaten In englıschen
schen Überlegungen nach der VON Kat- Kriegsgefangenenlagern dokumentiert
scchow gepragten Studıe „Relıgıionen, wurde. Aus der der Berichte
Religiosität und chrıistlicher Gila: Musste der Herausgeber natürlıch AUS-

wählender AKf und der (1991) und
ein1gen Hınweılisen ZHNE Praktischen Schon Irüh überlegte INan In Eng-
Anwendung 1im Alltag Wendebourgs land, WI1Ie I11an mıt den Gefangenen
Darstellung des vergleichend-bezeu- umgehen solle DIie englısche Regı1e-
genden odells der Relig1onstheologıe IuUunNne hatte en 1el DIie „re-educatıon“,
lässt auch ]L .ıteratur neben und nach dıe Umerziehung des deutschen Volkes

und traf damıt auf den leidenschaft-Ratschow nıcht außer acht Allerdings
fehlt dem Werk ıne m. E für das lıchen Wıderstand der Gefangenen.
Verständnis Ratschows hılfreiche Kırchliche Kreıise in England, der

MCA und der Bıschof VON Chiches-Klärung dessen, Was e1igentlich unter
elıg10n f verstehen sEe1 eın Thema [EeT: eın Freund eutschlands. planten
ımmerhın., dem Ratschow viele Auf- dıe Seelsorge A den Gefangenen und

hat Der CNOTTINEsatze gewıdmet trafen damıt auf ıne unerwartetl großhe
Umfang des Unterrichtsbandes und der Bereılitschaft: Wo astoren unter den
zuwelınlen stark retardıerende St1l lassen Gefangenene ı1ldeten sıch sofort
dıe nach Wendebourg höchst nötige und Lagergemeıinden, dıe riesigen Zulauf
wünschenswerte Beschäftigung miıt hatten: S5Sonntags mehrere Gjottesdienste
dem relıg1onstheologıischen odell mıt hunderten on JTeiılnehmern, Bıbel-
Ratschows streckenwelse eiwas mühse- tunden. Vorträge, äglıche Morgen-
lıg werden. Vielleicht hätten 1ıne eIwAas und Abendandachten, Kleinkreise...
nappere Darstellung der theoretischen ach dem Zusammenbruch ıhrer 1SNe-
Grundlegung den Anfang des Wer- rgen Ideale suchten viele efangen
kes geste und daran anschlıießend dıe nach eıner NCUECN Orientierung, hörten
Behandlung der FEınzelthemen „1m auf das Wort der Bıbel
Sinne Ratschows‘‘ der ursprünglıch Der Bıschof vVvon Chıichester hatte
anvılıs]ıerten Leserschaft der Lehrerinnen 944 den scchwedischen Pfarrer Bırger

Forell, der lange In Berlın SECWESCH WAäl,
tert
und Lehrer hre Aufgabe etiwas erlgich— gefragt, ob bereıt sel. nach London

Katrın Bosse kommen. dıie Seelsorge den
deutschen Kriegsgefangenen Organı-

GESCHICHTE DER OKUMENE sı1eren. Der kam prı 1944, kurz
VOT der Invasıon, nach der dıie Zahl der

Matthias Weindel, Leben un Lernen Gefangenenlager VON auf 8 $ hıs Ende
hınter Stacheldraht DIie vangeli- 945 auf über S50 stieg, mıt Circa
schen Lagergemeıinden un Theolo- 400.000 Gefangenen! Miıt Hılfe des
gischen Schulen in England, Italıen YMCA und englıscher Kırchen gelang
und Ägypten. Vandenhoeck Ru- e E schon AIl 15 August 945 1im Nor-
precht, Göttingen 2001 4672 Seıten. {OnNn Camp In Miıttelengland iıne heo-

EUR 59,— logische Schule gründen. Ozenten
Zeıtzeugen SInd gefragt. Es ist daher kamen dus den Reıhen der Gefangenen.

sehr begrüßen, dass auch das Schick- Der YMCA sorgte für Lernmaterı1al und
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VOT allem für Bücher: Gastprofessoren dıe „Bruderschaften‘‘, denen
sıch dıe Studenten mıt eiınerkamen Aaus England, Deutschland, den

USA und der chweIl1z Besucher geistlichen Tagesordnung ZUSamMmMeN-

kamen AUsSs Deutschland. WIe Bıschof schlossen. Diese Bruderschaften be-
Dıbelıus, Hanns Lihe und Martın standen noch 4() Jahre nach dem Krıeg!
Niemöller. Der aber wurde abgelehnt (Janz anders Wal dıe Lage in AÄgyp-
Von einem „‚Schuldbekenntnis“ wollte ten, auch 100.000 Gefangene In VIe-
Nan nıchts hören. Bıs ZU rühjahr len Lagern lebten un: unter dem Klıma
945 (!) haben 150 Soldaten hıer un der harten Haltung der englıschen
iıhr Abitur nachgeholt und ZU e1ıl bıs Mılıtärbehörden unter anderem e1in
Z7u un Theologıischen Examen zehnstündıger Arbeıtstag hlıtten. ber
studıiert. 5ogar Ordinationen ZU auch hıer bıldete sıch nach kleinen
Iienst als Lagerpfarrer kamen vor! Anfängen Ostern 04 / ıne Theolo-

Ebenso wichtig WI1IEe das Studium gische Schule mıt Studenten unter
wurde dıe geistliıche Gemennschaft. Es Leıtung VON Pfarrer LIc olfgang
wuchs ıne „Studentengemeinde‘, unter- Arnold. Diese Schule estand hıs ZU
tutzt VON der englıschen Chrıistian Stu- September 945 ] Die Lebendig-
dent Movement. 1eT erlebten deutsche keıt cdheser Lagergemeıinde bewıles der
Studenten lebendige Okumene. Bau eıner massıven Lagerkırche

DIie änge der Gefangenschaft Dieses uch mıt seınen vielen Doku-
lähmte natürlıch ıe anfänglıche en- menten erg1bt e1in faszınıerendes Bıld.
heıt Aazu kam 946 ıne bıttere Fnt- dessen FEınzelheıiten weglassen MUS-
täuschung: Kriegsgefangene AdUus USA, SCIH em RKezensenten sehr eıd {ut Beı
denen 11an dıe eımkenr versprochen der rage nach dem Ertrag dieser
hatte, wurden in England wıeder einge- Lagerkırchen betont der Herausgeber
sperrt! Das verstärkte das tiefe Miss- dıe Begegnung mıt der Ökumene, dıe
trauen und dıe kepsı1s alle Miıtarbeiıt der Laıen, dıe Überwindung
Worte ast schlagartıg wurden dıie konfessioneller TeENzZeN und besonders
Gottesdienste schlechter besucht. ADIe cde be1 N mangelnde Eıinheıt VOoNn Stu-
Stimmung be1 uns ist furchtbar‘‘, dıum und Seelsorge. Seine Krıtik d}
hörte eın Besucher 1im Januar 947 den „ökonomischen Bedingungen" 68)

Ahnlich W al dıe Lage in tahlıen. In der Kırche heute 1st verständlıch, lässt
riesigen Lagerkomplexen 1m1nı aber dıe Wiırklichkeit der heutigen Lage
und Tarent fanden SI WEe1 kleine außen VO  Z

theologische urse, unter der Leıtung napp zusammenfassend wurde das
VOonNn Pfarrer entsch un: Pfarrer Alb- Leben un: Lernen in dre1 agern arge-
FGCO Schönherr (1 deren Teilnehmer stellt. ber WIE War wıirklıch? Wıe
schon 1m (Oktober 945 und Februar sah S1Ee auUs, cdıe Innenseıte dieser jahre-
946 geschlossen 18888 Studium nach langen Gefangenschaft? Nur zehn
Deutschland entlassen wurden. Danach Blıtzliıchter:
gründete Pfarrer Jentsch im Jun1 946 Be1 legsende galt 1n England
eın Seminar, das auf Teilneh- „„.non-fratern1ısatiıon"“! Keıinerle1 Kontakt

wuchs und I September 946 mıiıt cAhesen “Hunnen:: Die wurden
nıt eiıner theologischen Prüfung endete. „„‚durchleuchtet“ und ebenso verständ-

Das Besondere dieser Semiinare lıch WIEe problematısch eingeteılt in
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Antınazıs:; Mıtläufer, Nazıs. Ab e1in führender Mannn der Deutschen
946/4 / wurde dıe „non-fratern1ısatıon" Chrısten, arnt seınen Freund: Ich
autgehoben. DIie Gefangenen erhielten we1ß, Wäas Du SCH wiırst. Aber ich
immer mehr Vergünstigungen, durften übersetze > WIEe ich für richtig
bıs abends Eınladungen VOIN englıschen halte SO gelıngt CS dem Dolmetscher,
Gemelnden und Famılıen annehmen. dUus dem Engländer eınen „Deutschen
Prompt wurden dıie Lagergemeinden Chrıisten““ machen: AI that NS

all (German Chrıistjians.°° Derselbewenıger besucht. Draußen War natur-
lıch viel interessanter! Eın Lagerpfarrer DC-Pfarrer nenn eıinen deutschen
berıichtet, dass ıe Zahl der Eheproblem Emigranten 1n englıschen Diensten:

„dıesen unleidliıchen Juden!“‘ un dasin den Eınzelgesprächen stark
nahmA: Antinazis; B: Mitläufer, C: Nazis. Ab  setzt ein führender Mann der Deutschen  1946/47 wurde die „non-fraternisation““  Christen, warnt seinen Freund: Ich  aufgehoben. Die Gefangenen erhielten  weiß, was Du sagen wirst. Aber ich  immer mehr Vergünstigungen, durften  übersetze so, wie ich es für richtig  bis abends Einladungen von englischen  halte. So gelingt es dem Dolmetscher,  Gemeinden und Familien annehmen.  aus dem Engländer einen „Deutschen  Prompt wurden die Lagergemeinden  Christen‘ zu machen: „In that sense we  are all German Christians.‘“ Derselbe  weniger besucht. Draußen war es natür-  lich viel interessanter! Ein Lagerpfarrer  DC-Pfarrer nennt  einen deutschen  berichtet, dass die Zahl der Eheproblem  Emigranten in englischen‘ Diensten:  „diesen unleidlichen Juden!‘“ — und das  in den Einzelgesprächen stark zu-  nahm ...  in dem Bericht über seine Lagerzeit aus  2. Sehnsüchtig wartete man auf die  dem Jahre 1978! Was für ein „art-  Entlassung. Aber aus einem Lager wird  gemäßes, nordisches Christentum“‘ mag  berichtet, dass 25 Prozent der Gefange-  der wohl vor dem Kriege gepredigt  nen in England bleiben wollte! Hier  haben...  hatten sie Arbeit  und Unterkunft,  6. Ein Schweizer Pfarrer, Sohn von  konnten mit Paketen die hungernden  Karl Barth, besucht vier Wochen lang  Angehörigen in Deutschland unterstüt-  Lager in England und Schottland. Er  zen. Was sie zu Hause erwartete, wuss-  spottet über die evangelischen Lager-  ten die wenigsten.  pfarrer, die natürlich alle in der Beken-  3. Unter den Gefangenen gab es viele  nenden Kirche waren, aber gleichzeitig  „Volksdeutsche‘ die in die Waffen-SS  für Marahrens schwärmten! Hat offen-  gepresst worden waren. Die wussten,  bar kein Verständnis für die „befriedig-  was ihnen in der russischen Zone oder  ten Kirchen‘“ wie Hannover, wo Marah-  rens nicht die Kirche schützen, sondern  gar in ihren Heimatländern drohte.  4. Die politischen Spannungen in den  ihren Auftrag lebendig halten will: Dass  Lagern kochten; „Das schlimmste Fie-  überall das Evangelium gepredigt wird!  Derselbe Pfarrer besucht ein Nazi-  ber war der politische Hass. Nur das  Radikale schien Stimme zu habe (so  lager, wird als erstes gefragt: „Sind Sie  Erhart Kästner im „Zeltbuch“, 215) — In  Jude?‘“ — „Nein.‘“ — „Dann können Sie  reinkommen!‘“ Hört dann, dass Bergen-  einem ägyptischen Lager konnte es  lebensgefährlich werden, sich als evan-  Belsen nie etwas anderes war als ein  gelischer Pfarrer erkennen zu geben  Truppenübungsplatz ...  (55). — Es sind Morde und Selbstmorde  7. Erschütternd der Bericht des Leiters  und totale seelische Zusammenbrüche  der Lagerschule im Norton Camp, Dr.  vorgekommen.  Friedrich, im März 47: Die Zeit der  5. Auch die innerkirchlichen Span-  Massengottesdienste ist vorüber. Die  nungen wirkten noch nach. Ein Beispiel  geistige Lage der Pfarrer katastrophal.  beginnt tragikomisch: Ein englischer  Durch jahrelange Isolierung sind sie wie  Kommandant will sich von den deut-  „ausgebrannte Krater“. Dringend müs-  schen Pfarrern den Kirchenkampf  sen sie ausgetauscht werden. Aber das  erklären lassen. Der Oberpfarrer, ein  war schwer. 50 waren erbeten worden,  führender Mann der Bekennenden Kir-  nur wenige kamen. Aber viele Pfarrer  che, kann leider kein Englisch. So über-  blieben freiwillig länger in der Gefan-  422in dem Bericht über se1ine Lagerzeıt aus

Sehnsüchtig wartete Ian auftf dıie dem Jahre Was für en „„art-
Entlassung. Aber aus einem ager wiırd gemäßes, nordıisches Christentum:““ INAaS
berıichtet, dass 2 Prozent der Gefange- der wohl VOT dem Krıege gepredigt
HE In England le1ıben wollte! Hıer habenA: Antinazis; B: Mitläufer, C: Nazis. Ab  setzt ein führender Mann der Deutschen  1946/47 wurde die „non-fraternisation““  Christen, warnt seinen Freund: Ich  aufgehoben. Die Gefangenen erhielten  weiß, was Du sagen wirst. Aber ich  immer mehr Vergünstigungen, durften  übersetze so, wie ich es für richtig  bis abends Einladungen von englischen  halte. So gelingt es dem Dolmetscher,  Gemeinden und Familien annehmen.  aus dem Engländer einen „Deutschen  Prompt wurden die Lagergemeinden  Christen‘ zu machen: „In that sense we  are all German Christians.‘“ Derselbe  weniger besucht. Draußen war es natür-  lich viel interessanter! Ein Lagerpfarrer  DC-Pfarrer nennt  einen deutschen  berichtet, dass die Zahl der Eheproblem  Emigranten in englischen‘ Diensten:  „diesen unleidlichen Juden!‘“ — und das  in den Einzelgesprächen stark zu-  nahm ...  in dem Bericht über seine Lagerzeit aus  2. Sehnsüchtig wartete man auf die  dem Jahre 1978! Was für ein „art-  Entlassung. Aber aus einem Lager wird  gemäßes, nordisches Christentum“‘ mag  berichtet, dass 25 Prozent der Gefange-  der wohl vor dem Kriege gepredigt  nen in England bleiben wollte! Hier  haben...  hatten sie Arbeit  und Unterkunft,  6. Ein Schweizer Pfarrer, Sohn von  konnten mit Paketen die hungernden  Karl Barth, besucht vier Wochen lang  Angehörigen in Deutschland unterstüt-  Lager in England und Schottland. Er  zen. Was sie zu Hause erwartete, wuss-  spottet über die evangelischen Lager-  ten die wenigsten.  pfarrer, die natürlich alle in der Beken-  3. Unter den Gefangenen gab es viele  nenden Kirche waren, aber gleichzeitig  „Volksdeutsche‘ die in die Waffen-SS  für Marahrens schwärmten! Hat offen-  gepresst worden waren. Die wussten,  bar kein Verständnis für die „befriedig-  was ihnen in der russischen Zone oder  ten Kirchen‘“ wie Hannover, wo Marah-  rens nicht die Kirche schützen, sondern  gar in ihren Heimatländern drohte.  4. Die politischen Spannungen in den  ihren Auftrag lebendig halten will: Dass  Lagern kochten; „Das schlimmste Fie-  überall das Evangelium gepredigt wird!  Derselbe Pfarrer besucht ein Nazi-  ber war der politische Hass. Nur das  Radikale schien Stimme zu habe (so  lager, wird als erstes gefragt: „Sind Sie  Erhart Kästner im „Zeltbuch“, 215) — In  Jude?‘“ — „Nein.‘“ — „Dann können Sie  reinkommen!‘“ Hört dann, dass Bergen-  einem ägyptischen Lager konnte es  lebensgefährlich werden, sich als evan-  Belsen nie etwas anderes war als ein  gelischer Pfarrer erkennen zu geben  Truppenübungsplatz ...  (55). — Es sind Morde und Selbstmorde  7. Erschütternd der Bericht des Leiters  und totale seelische Zusammenbrüche  der Lagerschule im Norton Camp, Dr.  vorgekommen.  Friedrich, im März 47: Die Zeit der  5. Auch die innerkirchlichen Span-  Massengottesdienste ist vorüber. Die  nungen wirkten noch nach. Ein Beispiel  geistige Lage der Pfarrer katastrophal.  beginnt tragikomisch: Ein englischer  Durch jahrelange Isolierung sind sie wie  Kommandant will sich von den deut-  „ausgebrannte Krater“. Dringend müs-  schen Pfarrern den Kirchenkampf  sen sie ausgetauscht werden. Aber das  erklären lassen. Der Oberpfarrer, ein  war schwer. 50 waren erbeten worden,  führender Mann der Bekennenden Kir-  nur wenige kamen. Aber viele Pfarrer  che, kann leider kein Englisch. So über-  blieben freiwillig länger in der Gefan-  422hatten SIE Arbeiıt und Unterkunft, Eın Schwe1izer arrer, Sohn VoNn
konnten mıt Paketen dıe hungernden Karl Barth, esucht 1er Wochen lang
Angehörigen in Deutschland unterstut- ager In England und Schottland Er
AT Was S1e Hause erwartete, WUSS- SpOottel über dıe evangelıschen ager-
ten dıe wenı1gsten. pfarrer, dıe natürlıch alle In der Beken-

Unter den Gefangenen gab viele nenden Kırche, aber gleichzeıitig
‚„„Volksdeutsche‘ dıe In dıe altfen-S für Marahrens schwärmten! Hat offen-

worden DIie Wwussten, bar keın Verständnıiıs für dıe „befried1ig-
Was ihnen in der russiıschen one oder ten Kırchen“ WIE Hannover, Marah-

rens nıcht dıe Kırche schützen, sondernSar ın iıhren Heımatländern drohte
DIe polıtıschen Spannungen In den ıhren Auftrag lebendıig halten ll Dass

agern kochten;: „Das schlımmste Fıe- berall das Evangelıum gepredigt wırd!
erseiDbe Pfarrer esucht eın Nazı-ber War der polıtısche Hass. Nur das

Radıkale schlıen Stimme habe (SO lager, ırd als erstes efragt: „S5ınd S1ıe
Erhart Kästner 1im . Zeitbuch“: In Jude?“‘ .„Nein.“ „Dann können SIıe

reinkommen!“ Hört dann, dass Bergen-einem ägyptischen Lager konnte
lebensgefährlıch werden, sıch als ‚V all- Belsen nıe etiwas anderes W dl als e1in
gelıscher Pfarrer erkennen geben TruppenübungsplatzA: Antinazis; B: Mitläufer, C: Nazis. Ab  setzt ein führender Mann der Deutschen  1946/47 wurde die „non-fraternisation““  Christen, warnt seinen Freund: Ich  aufgehoben. Die Gefangenen erhielten  weiß, was Du sagen wirst. Aber ich  immer mehr Vergünstigungen, durften  übersetze so, wie ich es für richtig  bis abends Einladungen von englischen  halte. So gelingt es dem Dolmetscher,  Gemeinden und Familien annehmen.  aus dem Engländer einen „Deutschen  Prompt wurden die Lagergemeinden  Christen‘ zu machen: „In that sense we  are all German Christians.‘“ Derselbe  weniger besucht. Draußen war es natür-  lich viel interessanter! Ein Lagerpfarrer  DC-Pfarrer nennt  einen deutschen  berichtet, dass die Zahl der Eheproblem  Emigranten in englischen‘ Diensten:  „diesen unleidlichen Juden!‘“ — und das  in den Einzelgesprächen stark zu-  nahm ...  in dem Bericht über seine Lagerzeit aus  2. Sehnsüchtig wartete man auf die  dem Jahre 1978! Was für ein „art-  Entlassung. Aber aus einem Lager wird  gemäßes, nordisches Christentum“‘ mag  berichtet, dass 25 Prozent der Gefange-  der wohl vor dem Kriege gepredigt  nen in England bleiben wollte! Hier  haben...  hatten sie Arbeit  und Unterkunft,  6. Ein Schweizer Pfarrer, Sohn von  konnten mit Paketen die hungernden  Karl Barth, besucht vier Wochen lang  Angehörigen in Deutschland unterstüt-  Lager in England und Schottland. Er  zen. Was sie zu Hause erwartete, wuss-  spottet über die evangelischen Lager-  ten die wenigsten.  pfarrer, die natürlich alle in der Beken-  3. Unter den Gefangenen gab es viele  nenden Kirche waren, aber gleichzeitig  „Volksdeutsche‘ die in die Waffen-SS  für Marahrens schwärmten! Hat offen-  gepresst worden waren. Die wussten,  bar kein Verständnis für die „befriedig-  was ihnen in der russischen Zone oder  ten Kirchen‘“ wie Hannover, wo Marah-  rens nicht die Kirche schützen, sondern  gar in ihren Heimatländern drohte.  4. Die politischen Spannungen in den  ihren Auftrag lebendig halten will: Dass  Lagern kochten; „Das schlimmste Fie-  überall das Evangelium gepredigt wird!  Derselbe Pfarrer besucht ein Nazi-  ber war der politische Hass. Nur das  Radikale schien Stimme zu habe (so  lager, wird als erstes gefragt: „Sind Sie  Erhart Kästner im „Zeltbuch“, 215) — In  Jude?‘“ — „Nein.‘“ — „Dann können Sie  reinkommen!‘“ Hört dann, dass Bergen-  einem ägyptischen Lager konnte es  lebensgefährlich werden, sich als evan-  Belsen nie etwas anderes war als ein  gelischer Pfarrer erkennen zu geben  Truppenübungsplatz ...  (55). — Es sind Morde und Selbstmorde  7. Erschütternd der Bericht des Leiters  und totale seelische Zusammenbrüche  der Lagerschule im Norton Camp, Dr.  vorgekommen.  Friedrich, im März 47: Die Zeit der  5. Auch die innerkirchlichen Span-  Massengottesdienste ist vorüber. Die  nungen wirkten noch nach. Ein Beispiel  geistige Lage der Pfarrer katastrophal.  beginnt tragikomisch: Ein englischer  Durch jahrelange Isolierung sind sie wie  Kommandant will sich von den deut-  „ausgebrannte Krater“. Dringend müs-  schen Pfarrern den Kirchenkampf  sen sie ausgetauscht werden. Aber das  erklären lassen. Der Oberpfarrer, ein  war schwer. 50 waren erbeten worden,  führender Mann der Bekennenden Kir-  nur wenige kamen. Aber viele Pfarrer  che, kann leider kein Englisch. So über-  blieben freiwillig länger in der Gefan-  422535) Es sınd Morde und Selbstmorde Erschütternd der Bericht des Leıters
und totale seelısche Zusammenbrüche der Lagerschule 1m on Camp, Dr.
vorgekommen. Friedrich, 1m Maärz A Die e1ıt der

Auch die innerkirchlichen 5Span- Massengottesdienste ist vorüber. Dıe
NUNSCH wıirkten noch nach. Eın Beıispiel geistige Lage der Pfarrer katastrophal.
egınnt trag1ıkomıisc. Eın englıscher Durch elange Isolıerung sınd 1E WI1Ie
Kommandant wıll sıch VON den deut- „ausgebrannte 'ater  .. Dringend MUuUS-
schen Pfarrern den Kırchenkampf SCIH S1E ausgetauscht werden. Aber das
erklären lassen. Der erpfarrer, eın War schwer. 5() Waren erbeten worden,
führender Mannn der Bekennenden Kar. NUr wenıge kamen. ber viele Pfarrer
che:; kann leiıder keın nglısch. So über- hıeben freiwillıg länger in der efan-
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genschaft, obwohl dıe Famılıen dort arbeıten. Daraufhın wurde eın
Hause warteten FKıner erhielt erst nach Protestbrief VOI dem Dekan der CVANSC-

Onaten dıe erste Nachricht VOoONn Se1- lıschen Gemeıinden 2.000 Adressaten
NeT Famılıe aus Erfurt, SBZ. geschıickt Der erhöhte das Ansehen der

Im Lager Rımıiını1 gab 946 das Pfarrer In den Lagern, bewiırkte auch
Theologische Semiinar mıt /() Studenten. ein1ge Erleichterungen, aber dıe Heım-
Im gleichen Lager aber bestand seı1t Julı kehr erfolgte 1M September
0945 1ne Lagerhochschule mıt Do- 10 Eın Ihema leiıder 1n diesem

uch ‚„‚Immer wlıeder DeutschlandZeHLlEN: 700 Immatrıkulierten und 500
Gasthörern! Chrıisten immer ıne elısten natürlich NseTE Gespräche.‘
„kleine Herde‘“. Die riesigen Lager (Kästner, Zeltbuch, L2Z) aturliıc be-
bestanden Aaus vielen kleiınen „Käfigen‘, drückte der Lageralltag, quälten dıie SOr-

500 Mann, die SCH dıe Angehörıigen, aber ebenso
Wenn In einem äfıg e1in Gottesdienst intensI1V, quälend, unlösbar Warcn cdıe

Sorgen Deutschlands Schicksal! Wasangeboten wurde, ussten dıe Besucher
Aaus den Nachbarkäfigen nıcht 11UT den soll 1U werden? FEın Deutschland nach
englıschen. Wachtposten vorbel, sondern dem Morgenthau-Plan? Undenkbar! Der

Aufschwung der ünfzıger Jahreauch Al den spöttischen Kommentaren
ihrer Kameraden. damals noch unvorstellbar.

In Agypten wurde dıe epatrı- Bücher wollen N: gelesen WEeTI-
den Nur dann werden S1e Zeıtzeugen.jerung 947 für dre1 Monate unterbro-

chen Keın Schiffsrau Aber Hans-Heinrich Gurland
Gefangene VON Agypten den (von Maı 1940 bis Nov. 1945 In
Persischen Golf verlegt worden, u englischer Internierung)
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